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Lehrplan

Der EuGH und seine Bedeutung in der europäischen Gerichtsbarkeit 

Ziel: 	 Die Vermittlung der Bedeutsamkeit des EuGH’s als Institution der Europäischen Union, sowie 
               die damit einhergehende  Erläuterung der Funktionsweisen und des strukturellen Aufbaus.

Inhalt: 	

•	EuGH:
-	Aufbau, Zusammensetzung und Verfahrensablauf
-	Überblick über die Verfahren vor dem EuGH sowie Dauer und Häufigkeit

•	EuGH: Vorabentscheidungsverfahren (Art 267 AEUV)
-	Ablauf und Inhalt des Verfahrens
-	Fallbeispiel: Rechtssache Alpenhof, C-144/09 (Verbraucherschutz, Zuständigkeit)

•	EuGH: Vertragsverletzungsklage (Art 258 -260 AEUV)
-	Ablauf und Inhalt des Verfahrens
-	Fallbeispiel: Rechtssache Kommission/Österreich, C-10/10 (Kapitalverkehr, Steuern)

•	EU-Grundrechte 
-	Geltung und Anwendungsbereich
-	Fallbeispiel: Rechtssache Google Spain, C-131/12 (Recht auf Vergessenwerden)
-	Fallbeispiel: Rechtssache Schrems, C-362/14  (Facebook, Datenschutz)

Methode: 	
Vortragsmäßige Aufbereitung des Stoffes (ppt.) sowie Diskussion 


Literaturempfehlung
Oppermann/Classen/Nettesheim: Europarecht (2014)
AEUV (Vertrag über die Arbeitsweise der EU) 
EUV (Vertrag über die EU)
Charta der Grundrechte EU
Gerichtshof der EU: http://curia.europa.eu/
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Kontakt/Fragen: Darius Pidun, darius.pidun@akademie-wien.at oder 0660/3707013
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